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Amtlicb er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.

via. 6371 Namslau, den 10. Dezember 1894.

Betrifft Ausdruck) der Maul- und Klanenseuche.
Auf dem zum Dominium Bankwitz gehörigen Vorwerk Dachsberg ist am 9. d.

Mts. unter dem Ochsenbestande der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche konstatirt
worden. Jch ordne deshalb für die Ortschaften:

Bankwitz, Vöhlitz, Vorwerk -Przygorselle, Gülchen mit zugehörigen Vorwerken,
Wenziowitte, Groditz und Schwirz

zunächst auf die Dauer von 4 Wochen Folgendes an:
I. Der Auftrieb von Vieh auf alle Märkte auch auf die Wochenmärkte ist untersagt.
2. Das Treiben von Rindvieh, (auch·"Kälber), Schweinen und Schafen außerhalb

der Feldmarkgrenzen ist verboten. «
Z. Das Verladen von Rindvieh,« (auch Kälber), Schweinen und Schafen auf den

Eisenbahnstationen Namslau und Noldau ist verboten.
4. Wo es absolut unvermeidlich ist, den Weitertransport von krankem oder ver-

dächtigem Vieh nach einem Orte behufs der Durchseuchung oder nach einem
Schlachthause behufs der Abschlachtung zu gestatten, ist vorher bei der« Polizei-
behörde der Empfangsstation nöthigenfalls telegraphisch anzufragen, ob dessen
sofortige Abschlachtung oder aber das Aufstellen am Bestimmungsorte an einem
besonderen, von gesunden Thieren nicht mit benutzten Raume, « möglich ist. ,Jn
jedem derartigen- Falle hat eine sorgfältige Desinfection der benützten Transport-
wagen und Geräthe stattzufinden.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände der vorbezeichneten Ortschaften haben diese
Anordnung unverzüglich zur Kenntniß siimmtlicher Eingesessenen zu bringen. Dieselben
mache ich dafür verantwortlich, daß diese Kenntniß keinem der Interessenten entgeht.
Zugleich ist zu veröffentlichen, daß mit Geldstrafe bis zu 150, Mark, sofern nicht nach
den bestehenden Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, bestraft wird, wer den obigen
oder sonst polizeilich »angeordneten Schutzmaßregeln zuwide"rhandelt.

Die Ortspolizeibehörden wollen für die genaueste Befolgung der obigen An-
ordnungen Sorge tragen und jeden Uebertretungsfall streng bestrafen»

« Die Gendarmen sind von mir mit Anweisung versehen worden.
Nicht nur der Ausbruch der Seuche, sondern auch verdächtige Erscheinungen,

welche »den Ausbruch befürchten lassen, also der Seuchenverdacht unterliegt der. Anzeigepflicht.
Wer diese Anzeige unterlößt oder länger als 24 -Stunden nach erhaltener

Kenntniß verzögert, oder est unterlüßt,» die verdächtigen Thiere von Orten, an welchen
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die Gefahr der Ansteckiing fremder Thiere besteht, fern zu halten, wird mit Geldstrafe
von 10 bis 150 Mark oder mit Haft nicht unter einer Woche, sofern nicht nach den
bestehende Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist, bestraft.
No- 638l Namslaii, den 6. December 1894.

Oeffentliche Bekcinntmachnng.
Stenerveranlagung für das Steuerjahr 1895-96.

Aus Grund des § 24 des Einkommenfteuergesetzes vom 24. Juni 1891 (Gesetzsamml. S. 175)
wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagte Steuer-
pflichtige iin Kreise Nainslau aufgefordert, die Steuererklärung über fein Jahreseinkommen nach
dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis 21. Januar 1895 dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versiit)erung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steuererkliirung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formuiar nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftiicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht aber auf
Gefahr des Absendcrs und des!-.alb zweckinäßig mittelst E7nschreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden von dem Unterzeichneten in der oben genannten Zeit, Vormittags von 10 bis 12 Uhr
in seineni Aintslokale zu Protokoll entgegen genommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz 1 des Einkominensteuergesetzes
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmitte7 gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für · das
Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentliche Verschweigung von
Einkommen in der Steuererklärung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Steuerpflichtiqe-, weiche gemäß § 26 des Ergänzungssteuergesetzes vom 14. Juli 1893
(Gesetzfamml. Seite 134) von dem Rechte der Vermiigensanzeige Gebrauch machen wollen, haben
dieselbe ebensalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach» dem vorgeschriebenen Formular bei
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Aus die Berücksichtigung später eingehender Vermögensanzeigen bei der Veranlagung der
Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvolIständige thatsächliche Angaben über das Vermögen in der
Vermögens-anzeige sind im § 43 des C-rgänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steiiererklärungen und zu Verinögensanzeigen werden
von heute ab im Königlichen Landrathsamte,· Steuerbureau, auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Der Vorsitzende der Veranlagungskommission. Willen.

No. 6391 Armee-Verordnnngsblatt 1894 Seite 268.
B. Besoldungsvorschrift für das preußische Heer im Frieden.

1. Seite 28 § 31,2 füge am Schliisse des ersten Absatzes hinzu: .
,,Wegen der zur Anstellung auf Probe, Probedienstleistung oder informatorischen Be-
schäftigung koininandirten Militäranwärter siehe § 36,e.«

2. Seite 34 § 36,s erster Absatz, Zeile 3�6 streiche die Worte ,,Während« bis ,,verpflegt wird.«
und setze dafür:

,,Während einer solchen Krankheit bezieht er die nach Ziffer 2 uiid 3 zuständigen Ge-
bi"ihrnisse mit der Maßgabe fort, daß aus letzteren auch die Kosten einer etwaigen Ve-
handlung und Verpslegung in einen Militairlazaretl) oder einer anderen Heilanstalt zu
bestreiten sind. Der Löhnungszuschuß nach § 38,28 und 3 ist nicht zuständig.«

3. Nachtrag 1I Seite 15 No. 52. Der letzte Absatz erhält an Stelle der jetzigen folgende Fassung:
,,Hinsichtlich des etwaigen Ausscheidens iiach beendetem Urlaub findet Ziffer 5 sinngemäß
Anwendung. Wird der Urlaub durch Krankheit unterbrochen, so kann eine entsprechende
Urlaubsverlängerung gestattet werden. Für die Dauer der Krankheit gilt § 31.«

gez. Bronsart von Scheilendorf.
Namslau, den 6. Dezember 1894.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch weiter veröffentlicht.
No. 6401 Natur-lau, den 8. Dezember 1894.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises- ersuc1-»e ich unter Bezugnahme auf meine Circulat-
verfügung vom 16. Februar 1891 �- J.-No. 1353 � ergehe-nst, mir die Nachweisung über »den
Abgang einheimischer Arbeiter durch Sachsengängerei nnd Auswanderung, und den Zugang russisch-
galizisch-polnischer Arbeiter für das O-uactai October-�Dezember d. Je. bestimmt bis zum 2. Ja-
nuar 1895 einzureichen. · · · . · » »

-Die bis zu diesem Tage etwa nicht eingegangenen Nachweisungen ev. Negativ-Anzeigeu
müßten durch lostenpslichtige Boten abgeholt werden. - «

-
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ftp. 644I Nain·2-lau, den 11. December 1894.
Mit Bezugnahme auf § 18 des An6führungggefetzeb betreffend die Abwehr und Unter-

drückung von Viehfenchen vom 12. März 1881, wonach die Anordnung getroffen worden, daß
durch den .Kreio-Ausschuß aus den Kreiobeivohnern alljährlich diejenigen Sact)vei·fiäiidigcn bezeichnet
werden follen, welche zur Abfchätzung von erkranktem V-eh vorkommendenfalls als Schik·di:-männer zu-
gezogen werden können, bringe ich nachstehend das von dem Kreioausfchuß für das Jahr 1895
aiifgestellte Verzeichnis zur Kenntniß.
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NO- 642l » Namslau, den 20. November 1894.
Kreisfparkaffe betreffend.

Zur Hebung des Sparsinns der dienenden und arbeitenden Bevölkerungsklassen empfiehlt
es sich, die üblichen Weihnachtsgeschenke an das Gesinde nicht in baarem Gelde zu gewähren,
sondern in Form von Sparkassenbüchern der Kreisspartasse. Wenn auch zu erwarten ist, daß eine
große Zahl der Beschenkten die Sparkasseneinlagen alsbald wieder zurückziehen würden, so wird
doch wenigstens ein Theil derselben da,durch jedenfalls zum weiteren Sparen veranlaßt werden.
Dieser an sich gewiß wünschenswerthe Erfolg ist aber nur dann zu erreichen, wenn die Dienstherren
und Arbeitgeber dieser Anregung überall Folge leisten.

Die Gemeindevorsteher des Kreises wollen Sorge tragen, daß diese Bekanntmachung zur
Kenntniß aller Betheiligten gelange, und daß das Berftändniß für den derselben zu Grunde liegenden
Gedanken verbreitet werden. - » P »
As« 043l Namslau, den 7. Dezember 1894.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers und Domänenpächters Rathe in Wollen-
darf in der Zeit von 11. bis 31. d. Mts. wird dessen Stellvertreter, Wirthschaftsinfpector Wittek
in Noldau die Geschäfte der Amtsverwaltung führen.

NO« 644J Namslau, den I2. December 1894.
Die Siandes·ämter des Kreises werden ersucht, gemäß § 46 act 7a und b der deutschen

Wehr-Ordnung vom 22. November 1888
I. einen Auszug aus dem Sterberegister des Jahres 1893 über alle Todesfälle von männlichen

Personen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
2. einen Auszug aus dem Geburtsregister von den im Jahre 1877 geborenen Kindern männlichen
» Geschlechts anzuferti en .
und den ad 1 an mich bis zum 15. Januar 1895 einzureichen, den ad 2 bis zum gleichen Termin
dem betreffenden Gemeinde-Vorständen zugehen zu lassen.

Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände ersuche resp. beauftrage ich, diese Verfügung
den Standesämtern behufs Kenntnißnahme alsbald vorzulegen.

Dis« 645J «Namsla·u, den 7. December 1894.
Auf die in No. 49 des Amtsblattes der Käniglichen Regierung zu Breslau pro 1894

erschienene Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 22. November er»
betreffend die Ausreichung der neuen Zinsscheine Reihe X.X11 zu den 3V20j0 Preußischen Staats-
schuldscheinen von 1842 wird hierdurch·"noch besonders aufmerksam gemacht.
As« 046I Namslau, den 8. December 1894.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 13. Januar l890" (Kreisblatt
Seite 21 Nr. 27) ersuche ich« die städtischen Polizeiverwaltungen und Amtsvorstände des Kreises,
mir bestimmt bis zum 5. Januar 1895 ·onzuzeigen: . »
1. wie viele Bettler und Londstreicher während des Zeitraumes vom 1. Juli bis alt. December er.

· von den Gendarmen und polizeilichen Executivbeamten aufgegriffen und
L. wie viele von diesen wegen Bettelns oder Landstreichens bestraft worden sind,
3. -wie vie-le - von den Aufgegriffenen dem »diesseitigen Kreise angehörten und wie viele von

außerhalb waren. · g
III- 64·7I H- Namslau, den 8. Dezember 1894.

· Es sind in letzter Zeit mehrsach Einlieferungen festgenommener Personen, namentlich auch
von· «Bettlern und Landstreichern in» das hiesige Gefängniß» an Sonn- Und Feiertagen erfolgt.
Das sich hierdurch häufig Weiterungen für die Gefängniß-Verwaltung ergeben, verweise ich die
Polizei-Verwaltungen und Amisvorstände auf die allgemeine ·»Perfügung der Herren Minister der
Justiz, der geistlichen Angelegenheiten und des Innern vom 14. October 1856,. wonach an Sonn-
und Feiertagen die Einleitung jeden Trans"poszrts zu unterbleiben hat. « -
so. 648l « Namslau, den 11. Dezember 1894.
» " Unter Bezugnahme a·uf.meine KÄreisblatt-Verfügung vom 30. August 1890 --« Stück 36

No. 374 � ersuche ich die Orts-Polizei-Verwaltungen ergebenft, mir die Nachweisung über die in
der Zeit vom..1. Juli bis u1t. Dezember er. verstorbenen vorbestrasten Personen event. Negativ-
anzeige bestimmt bis zum 20. Januar kft. IS. einzureichen.«««
NO« 549l « ·« : N«am.slau», den�12. Dezember 1894. «

Den Magifträten, Guts- und. Gemeinde-Vorständen des Kreises gehen mit«diesem Kreisblatt
Formulare zur Steuererklärung zum Zwecke der Veraniagung zur Einkommensteuer· für 1895j96
mit dem Auftrage zu, dieselben den in den Adressen genannten Personen unter Hinweis auf die
öffentliche Aufforderung in der heutigen Kreisblattnummer sofort auszuhändigen. «
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N·Ii 650l Namslau, den 10. Dezember 1894.
», Von den im Nvvemberheft des deutschen Handels-Archivs für 1894 enthaltenen Veröffent-
lichungen werden nachstehende von besonderem Jnterefse fein.

S. 931. � Belgien: Zeitweilige zollfreie Zulaffung von zugefchnittenem Handschuh-
leder zum Nähen. -

S. 864. � Rußland: Zollbehandlung der für die Gewerbeschulen bezogenen Gegenstände.
S. 864. � » Zollbehandlung von kosmetifcher Seife 2c. - J
S. 866. � ,, Begriffsbestimmung für Stickereien, Einsätze 2c.

NO 651l . Namslau, den 7. Dezember 1894.
Die städtischen- Polizei-Verwaltungen und Amts-Vorstände des Kreises ersurhe ich ergebenft,

mir die Nachweisung über die Ergebnisse der Fleifchbefchau für das Jahr 1894 bis spätestens zum
10". Januar 1885 hierher einzureichen.

Nr« 652l « Namslau, den 8. Dezember 1894.
Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des hiesigen Kreises werden erfucht resp.

aufgefordert, die für die Monate September, Oktober und November 1894»fälliqen Krankenver-
sicherungsbeiträge wegen dem bevorstehenden Abschluß der Iahresrechnung -der Gemeindelranken-
kasse bestimmt bis zum 2t. d. Mts. an die Kreis-Communal-Kasse» hierfelbst abzuführen.

Es haben zu zahlen: ,
Stadt Namslau 670,52 M.; Stadt Reichthal 100,41 M.;.Gem. Altstadt 8,74«M.; Gem. Bacho-
witz 3,70 M.; Gut Bankwitz 4,08 M.; Gem. Bankwitz 2,62 M.; Gem. Bähmwitz 11,42 M.;
Gut Brzezinke 4,30 M.; Gut Buchelsdorf 13,20 M.; Gem. Buchelsdorf 1,03 M.; Gut Groß-
Butfchkau 5,65 M.; Gem. Butschkou 28,70 M.; Gut Dammer 21,46 M.;«Gem. Dammer 17,03
M.; Gut Drofchkau 3,92 M.; Gem. Droschkau s1,54 M.; Gem. Dziedzitz 5,«14 ·M.; Gut Eckers-
dorf 9,24 M.; Gem.. Eckersdorf 6,49 M.; Gem. Eisdorf 5,16 M.; Gut Giesdo«"rf·3,08 M.; Gem.
Giesdorf 4,11. M.-; Gut Glausche 7,70 M.; Gem. Glausche 20,60IM.;« Gut Grambf"chütz 2,62 M.;
Gem. Grambfchütz 0,82 M.; Gem. Gülchen 2,33 M.; Gem. Hcrzberg 5,28··- M.;» Gem. Hönigern
2,43 M.; Gem. Jakobsdorf 2,41 M.; Gut Kaulwitz 3,67"M.; Gem. Kaulwitz«1»0,54 M.; Gem.
Kreuzendorf 1,03 M.; Gem. Krickau 1,54" M.; Gut Lankau 5,44 M.«; Gut Lorzen»dorf 2,59 M.;
Gem.Deutfch-Marchwitz 17,07 M.; Gut Groß-Marchwitz 3,18 M.;. Gem. Groß·M·archwitz 6,30 M.;
Gut Windisch-Marchwitz 7,01 M.; Gem. Windifch-Marchwitz 9,06 M.; Gut,Minkowsk-y 7,22 M.;
Gem. Minkowsky 3,03 M.; Gut Nassadel 5,64 M.; Gem. Nassadel 0,78 M.; Gut Noldau 2,08
M.; Gem. Noldau 6,49 M.; Gent. Obifchau 2·,02 M.; Gut Paulsdorf 3,48 M.; Gem.Polkowitz
1,03 M.; Gem. Proschau 8,77 M.«; Gem. Saabe 0,89 M·,; Gem. Schadegur 6,49 M.; Gem.
Schmograu 31,65 M.; Gem. Schwirz 3,84 M.; Gem.Sgorfellitz 1,03 »M.; Gut Simmelwitz 3,18
M.; Gem. Simmelwitz 1,03 M.; -Gut-.Skorifch"au 16,67 M".; Gem. Skorischau 3,60 M.; Gem.
Sophienthal 1,03 M.; Gem.- Städte! 17,48 M.; Gem. Groß-Steinersdorf 1,54 M.; Gem. Klein-
Steinersdorf 0,80- M.; Gut St"erzendorf 13,38 M.;.Gem.« Sterzendorf 6,16 üM.; Gem. StrehlitzI
4,33 M.;" Gem. Strehlitz I.1l 1,54 M.; Gut Wallendorf 9,24 M.; Gem.-«:Wallendorf 13,55 M.;
Gut Ober-Wilkau 1,54 M.; Gem. Ober-W-ilkau 4,11 M.; Vorwerk"Obe·r·-Wil«kau 1,54 "M.; Gem.
Nieder-Wilkau 5,19 M.

No- z653l Groß-Marchwitz, den 1.0.»spDezember.-1894.
. Nachdem die unter dem Schweinebestande des Bauergutsbesitzer" Heinrich Stolle zu Groß-

Marchwitz aus«gebrochene Rothlaufseuche wieder erloschen ist, werden die in meiner Kreisblattbekannt-
machung vom 26. November or. (Kreisblatt Seite 683) getroffenen »Schu"tzmaßregeln wieder aufgehoben.
- « Der Muts-Vorsteher. von B.us se. «  .  .

« » Namslau, den 10. Dezember 1894.
Vorstehende "Vekanntma(hung -bringe ich hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß. -

Rks,634I «»« « G « Groß-Marchwitz, den 9. Dezember 1894.s
"««  « Nachdem die unter dem Schw·einebeftande des iBaue"rgutsbesitzer August Wabnitz zu Groß-
Marchwitz ausgebrochene·Rothlauffeuch·EI wieder erloschen ist, werden» die in meiner Kreisblattbekannt-
machung vom 28. November er. (Kreisblatt S, 638) getroffenen Schutzmaßregeln aufgehoben.

« Der Amts-Vorsteher. von Buss e. » » · »
Namslau, den»1·0. Dezember 1894.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch �»zur ·äffentlichen Kenntniß.

si«;·);sz»655l » « S " Namslau"«,« den sp1«2.IDezember « 1894.
V«ere«id·-et:-« «« . sz BEIDE
der Stellenbesitzer Johann Kamarys zu Sgorsellitz als Ortserheber.

, « �·-
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No. 656] Namslau, den 12. Dezember 1894.
Rathtveis der im Monat November 1894 aus dem Kreis-Krankenhause entlassenen Personen.
1. Anton Krella, Tagearbetter aus Grambschiitz, am 23. October er. aus Antrag der Gutsverwaltung Gramb-

schiitz ausgennmmen, am 18. November er. entlassen; 22 Verpsiegungstage o. 40 Pf» zusammen 8 M
80 Pf; Ver8flegungslosten. ·

D. Chrtsttane netsch, Wachtersrau aus Strehlttz, am 27. October er. auf Antrag des Dominiums Strehlitz3z1:sgeftkommenkbstam 12. November er. entlassen; 17 Verpflegungstage D· 40 Pf., zusammen S M. 80 Pf.
e en.rv gungs «Z. Franziska Gose, Arbetterfrau aus Dziedzitz, am 3. November er. auf Antrag des Ortsarmenverbandesziedzitz aufgenommen, am S. November er. entlassen; 4 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 1 M

Co Pf. Berp egungskqsten. .
4. Rosina Matler, Arbetterm aus Eckersdors, am S. November er. auf Antrag des- OrtsarmenverbandesEckersdorf aufgenommen, am 27. November er. entlassen; 22 Berpflegungstage S. 40 Pf., zusammen S M-H Pf. Veto egungskosten.Z. anziska Wenzel, Magd aus Deutfch-Marchwitz, am S. November er. auf Antra des Gutsbesitzersuhrmann aufgenommen, am IS. November er. entlassen; 9 Vervslegungskosten il 40P?., zusammen Z M.

60 Pf Be fle n skostsn. rv gn g . -
C. Marie Sgotzay, Kind aus Giesdors, am 8. November er. auf Antra des Dominiums Giesdorf aufgwno»mmen, am 15. November er. entlassen; S VerpflegutFFstage I. 40 Pf. zusammen Z M. 20 Pf., extra

Dtiit 1 M. 50 Pf.,»im Ganzen also 4 M. 70 Pf. Pers) egungskosten.7. Franz Kolenda, Dtenstjunge aus Deutsch-Marchw1tz, am 9. November er. auf Antrag des Gutsbe-6ttzer.sfWLcz1snceå: aufge;i;)nf;men; am 17. November er. entlassen; 9 Verpslegungstage o. 40 Pf., zusammen Z M.
0-. rpeung oen.S. Joseph MischoZ, Knecht aus Wallendors, am 12. September er. auf Antrag des Bauers Andreas Sobecka1åfgenomgån- am Do. November er. entlassen; 70 Verpflegungstage S. 40 Pf., zusammen 28 M. Ver-

ev egungs n. -9. åohanna Jziok, Arbeiterin aus Strehlitz I, am S. October er. aus Antrag des Ortsarmenverbandestrål;lt3z aå1efgenot;1Æ1fkn, am 22. November er. entlassen; its Verpslegungstage d. 40Pf., zusammen 18 M.
40 . rv gung en.

10. Peter Lemvart, Tagearbeiter aus Bachowitz, am 6. November er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesBag;tviZe a1tffgenom;1tk;åt, am 17. November er. entlassen; 12 Bervflegungstage d 40 Pf., zusammen 4M.
so . ro egun en.U. Johann Holetva, Arbeiter aus Strehlitz 1II, am 29. October er. auf Antrag des Bauergutsbes. Gottlieb« e aufYenommg1ä am 13. November er. entlassen; IS Vervflegungstage S. 40 Pf., zusammen 6 M·
40 Pf Berti egungs en

Die vorstehend berechneten Kosten sind b estimntt bis zum 22. d. Mts. an die hiesige
Kreis-C-onnnttnal-Kasse, Poststr·. No. Z, abzufiihren. Eine besondere Mahnung erfolgbt nicht-
es werden vielmehr die riickstandigeu Kosten dnreh den Gerichtsvoll ieher eige-trieb en to erd e n, wodurch den Sciumigen nicht unerhebliehe Kosten entstehen.

Der Königliche Landrath nndWkloäsitkende des Kreis-Ausschusses.
e . .

.., :-l : - r :

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

S t e ck b r i e f.
Gegen den unten befchriebenen Arbeiter Paul Giezek, geboren am I. Januar 1868 zu

S(hlonskowo, Kreis Rawitsch, zulept in Arbeit auf dem Dominium Pischkawe, welcher � sich
verborgen hält, iß die Untersu(hungohafi wegen in der Nacht vom 21.j22. Juli d. J. in Louisenthal
veriibten Diebstahls verhängt.

s  »-wird ersucht, denselben -zu verhaften, ihn indem Gerichts-Gefängniß zu Oele abzuliefern
und Nachricht zu den Akten III. J. 107sJ94 zu geben.

O ein, den 7. Dezember 1894. Der Erste Staatsanwalt.
Beschreibung. Alter: 26 Jahre; Statut: untersetzi;:Grbße: ca.· 1,70 m.; Haare:

dunkelbiond; Stirn: hoch; Nase: länglich; Gesicht: länglich; Sprache: deutsch und polniscb; Bart:
etwas Schn"urrb"art; Augen: braun; Mund: gewöhnlich; besondere Kennzeichen: am linken Arm
ein Herz, .g"ezeithnet mit den Buchstaben P. G. und der Jahreszahl 186s. ,

Bekatmtmael1ung.
Die fiir die Stadt Reichthal und die umliegenden Ortschaften angeordneten Geriehi"stage

werden im Jahre 1895 an folgenden Tagen:
W. Januar, 7. März, IS. April, W. Mai, II. Juli, IV. September,
·7. November und l9. Dezember

Raihhause zu Reichthal abgehalten werden. Alte der freiwilligen Gerichtsbarleit werden
den Nachtnittagen ·aufgenommen.

Falle Grundbutbsaehen, insbesondere Auflassungen zu erledigen sind, iß die Mitnahtne der

IT»
E

betreffenden .Grundaeien vorher zu beantragen. ·
» Die figenthiiIner- eintragungesähiger Grundfiiicke können» ihre Anträge auf Iintragung in

«IiantsIau,-den 10.Qesember Isv4. I5ttislichei Ists-Cericht.
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Bekanntmachung.
Die auf die Führung des Handels-, Genossenschafts- und Muster-Registers sich beziehenden

Geschäfte werden im Jahre 1895 von dem Gerichtsassessor Zedler unter Mitwirkung des Vorstehers
der Gerichtsschreiberei Abtheiluug IV bearbeitet werden.

Die Eintragungen in das Handelsregifter werden durch
a) den Deutschen Reichs- und Königlich Preußischen Staatsanzeiger, b) die Berliner Börsen-
zeitung, o) die Schlesische Zeitung, d) die Breslauer Zeitung, e) das Namslau�er Kreisblatt,

die Eintragungen in das Genossenschaftsregister durch
a) den Deutschen Reichs- und Königlich Preußischen Staatsanzeiger, b) die Schlesische Zeitung,
c) das Namslau�er Kreisblatt

und soweit sie kleinere Genossenschasten betreffen, nur durch
die Schlesische Zeitung· und das Namslau�er Kreisblatt,

die Eintragungen in das Musterregister endlich nur durch
den Deutschen Reichs- und Königlich Preußifchen Staatsanzeiger

bekannt gemacht werden.
Namslau, den 8. Dezember 1894. Kiinigli«ches Amtsgericht. Z e d le r.

T Nichiqmi1ichcr Theil. -

Wille für das Krankenhaus zu 111lams1au.
An die Eingesessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfest auf ihrem Schmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen
Weihnachtsfreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Kleidungs-
stücken u. s. w. Jede auch Uoch so geringe Gabe wird mit warmem Dank angenommen werden. �-
Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Gebet ein herzliches ,,Vergelt�s Gott!«

XX:-ff FULL leitende Diakonissin des Kreiskrankenhauses.
« O V

Im Zinnen des Honigs!
In der Strafsache gegen den Mühlenbesi-tzer

Stanislaus Stachowsky aus Sgorsellitz, zu
Lipnitze am 27. September 1862 geboren, katho-
lifch, wegen öffentlicher Beleidigung hat das Kö-
nigliche Sch"öffengericht zu Namslau in der Sitzung
vom 22. November 1894, an welcher Theil ge-
nommen haben:
1. Perniock, Amtsrichter,

als Vorsitzender,
2. Stolle, Bauergutsbesitzer,
Z. Mariens, Kupferschmiedemeister,

· als Schöffen,
Winkelmann, stellvertretender Amtsanwalt,

als Beamter der Staatsanwaitschaft,
Kirchner,- Referendar,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte ist der öffentlichen Belei-

digung schuldig und wird daher unter Aufer-
. legung der Kosten des Verfahrens mit sechzig

Mark Geldstrafe, im Unvermögensfalle mit
· zwanzig Tagen Gefängniß bestraft.

Zugleich wird dem Beteidigten, Förster
Beier zu Schadegur die Befugniß zugesprochen,
die Verurtheilung des Angeklagten durch Ein-
rückung des entscheidenden Theils des .Urtheils
innerhalb vier Wochen nach Mittheilung von
der»Rechts·kraft .dersclb,en im Namslau�er Kreis-
blati, sowie durch vierzchntägigen Aushang im
Gasthaus ---zu »Sgor;sel1itz auf. Kosten-  des An-
geklagten bekannt machen zu lassen.

Von Rechts Wegen.

Versteigerung.
Am Aiontag, den l7. d. .Mts.

Nachmittag- 3 Uhr
werde ich in Wilkaa an Ort und Stelle

1 Iioskfienufn: mit goitl. Rette, 1 goltl.

8iegelJring,1MauuIogeu,1Orillnmsti«iine,
1 größere Martia straft, 1 Pontia
(30 (ikir.) Fried

öffentlich meistbietend versteigern. Käufer sammeln
sich beim Gastwirth l?l(-J-il(-k.

7Ø&#39;k.z--, Gckichtdvoazich2k.

Zwang-nJersieigeru"ng.
RZittwoch den l9. Dezember l894

,Nachmittags 3 Uhr
werde ich zu Wl1kaa am Gasthause des
Herrn II(-iden-

2 Sinkt: drn1ahcigk halben
öffentlich meistbietend gegen gleich ·baare Zahlung
V»-kaufen. seh t1sidt-.

tin llekzugl1oh saoi1s1sot1o l«anilt-staut(
zu Altenburg beleiht sci1lesische Ackergüter erst-
ftellig gegen mäßige Verzinsung. Geiuci1e an S.
II(-klüger in Breslau, Sadowafiraße 52.
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Mein Herren� und Damens

Confektion8geIcliäft
befindet sich jetzt nicht weh: im spiqgqI�schm Hause, sondern

am Ringe
im Hause des Herrn Uhrmachers IIaisl(-r.

Wilhelm seiler.
Taglich Eingang von Satfon Neul1eiten

szK-königl. »Preuß.
-L)-otterie-Einnahme

» Namslau
hat zur 1. .Klasse 192. Lotterie (Ziehung 8., 9.
und 10. Januar 1895) noch einige Loose in V«
«J2, V-; und W) Abschnitten disponibel.

0 Palm-« I
Königl. Lotterie-Einnehmer.

Die -» J. «-J-»Ja« jck,0.5j·a·-«!-
like» ·-2«e?e.s«c-Mk»-e.s« leise ei.-I el-«
-ie»!e -I M-te je-a!e-« » .-M;-»y wie.

ask Z-�«s·e!s«e-5e»).s«-S;-,
,   »F&#39;-»-«-:-«ss«-:-M!  .... »

·!15icgmanngdarfer IIreI;hkfr
-&#39; ist die Beste. T

Zu haben bei

Waltlema1« Hoffmann.
» Drogen- und Colonialw.-Handlg.

lZotI1statIt (Iet«ti11«s se-1l).
Zur 300jsisirigen Jubeljahr

this CIiebm:tstages CBnIian-Wolfs-
A11jI"t1l1r11nq des dramatischen FostsIm-los

Gustav Moll«II I
für die Volksbühne in einem Vorspiel und 4 Akten

gedichtet von P. Kaiser.
Beginn 7V2 Uhr Abends.

�gT5ieöerhokungen:
Freitag den 14. December, Beginn 7 V- Uhr Abends.
Sonntag den .1.6. December, Beginn 5 Uhr Nach-

mittags.
Kasseneröffnu « nde früherng je V- Stu .

Preise der Plätze: Mk ·
I. Platz . . 1,50 .Nummerirter - 1I. Mag · L� »

- I11.Platz 0,50 ,,Unnummerirterk Stehplatz » 0«30 »
Billets zu allen Borftellnngen

sind im Vorverkauf bei Herrn Buchhändler "I�ilg-nor
in Bernstadt, Abends an der Kasse zu haben.
per geI«ainmte Reinertrag ist zur Erhaltung der

Rernfli&#39;idter YiaKonissenstation bestimmt.

» 1VIOstt«i(9 II-
J Pfd. IS Pfg. ·

J. Jan1etz.

Zum JjIjlurI1-;Zil1endbrotä
für Sonnabend den 15. d. Mts. ladet ein

M D-se-.s«c-se-.
» Früh Wellsieifch nnd Wellwnrst.

" Nebst 2 beilegen.



I. Beilage zu Nr. 50 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.-«
Donnerstag, den l3. December l894.

Fabrik- u. Spciletkartoiiel
« zur sofortigen oder späteren Abnahme kauft ohne Garant. der

Proz., gleichviel welcher Sorte, in allen Posten zu höchsten
Preisen, bei cul. Uebernahme. Auf Wunsch bei Kanfabschluß
2l3 des Betrages praenumerand0. i

.I. Schiffen,
II a in s l a u.

Größtes Kartosfel-en-gros-Geschäft hiesiger Umgegend.

Es Ku5waHl?reicHster K
Spte!waeren-Bazar

mit DIE
No. 9. Krakauerstraße No. 9.

Karl P!-i0tz0I.
Für Zalm1ei(ien(1e

empfiehlt sieh das
Atelier f. lciinstl.

Z is II n e ,
s1lomlIeu, x1krvtiidtru-

strittigen, (!xtmctiouru et.
geneigter Beachtung. ·

selIonendste Behandlung. see-l1gesnäese Ausfhl1rung del
sollden Preisen. Weitgehendste Garantien.

Hugo IIajsIeI·, Ialiutkiinfller.
cinziges seit 1882 ein hiesigen Orte bei-indTickns Institut.

-0Ahr«eiss-O-

al out! e t-
v0n May sc- I«J(1llc1I,

sowie

verschied. andere« Kalender pro l895
 ». J,-«««;�.

(iustavWeese,·t«l1orn
IEl0illet9t·.at1l;.

Niederlage für Namslau

»«-i -Ill!Ills WZIlJllIZBl3K.
speoialjtät: K malt-It«iu(9l1(-u

e-do«-am-. � s(-is«---1. j(g1. H«-H. � F--must -. I. «

� In«" « · ·-T -I -"."-E
;-«·-: II? , is-«·

.-:·«"« -;"«"·.,;

J l)I�. Plsl.
B(-liebte «1�heemischung0n bin-h.�-L(--· Kreise. Mk. 2.80

L- u. 3.50 pt-· Pt�d. I-0r2i·L3H1;F2t1«i1l.:P;·qh(iLiZLl(. 60 u.80 Pf.

Niederlage bei
I�aI(1etaak II0tlt,na.ua,

Drogen- nnd 0o1onielw.-Handlung.
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i für CanevaSstickerei, 2lpplication, Plattstich let-Guipüre und- ä elarbeiten, sowie Zahl- :

GmpfeHcenswertHe-Z Z&#39;-iesigescl;)erik. I
Jahrgang 1894 gebunden der

Eleg geb E-leg geb--« I Mk.«4.50: l A r b  I t s  U b c I Mk.«4.50.· I .
» Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalinustern ;

- reichen schwarzen Horlagen für HFel-V, Eilet-, Filigran-, Napel-, Strick- und�� ;
D Stickarbeiten te. re. A

» Mon"atli(h ein Heft "niit reiih illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, stilgerechten ;
 » » · c·)riginalinustern und einer Unterhaltungsbeilage. » ««
 sie Arbeitsstätte Zielet auch glitten und Iel1reriuiieii reiche- Material, in ihren ciz&#39;iiiitrii rund ssi1ilerimu 7

» den Sinn nd die stetem sur "iaiiierieii In enteilen nnd in Tfs·iIers. i
« Die Jahrgänge 1880-94 sind zum Preise von je M. 4.50 geb. noch zu haben.

Ein Jahrgang der Sirbeitaftube ist ein wahrer Ii1nsters"tlJatz gefällig« Rjandarbeiten.

Einige 3crtyeil&#39;e der Presse:
Vyfsisch·e Zritu·ug (Berlin). Die hübsch ausgestat-

tete ·8eitschrift »Die Arbei·tsstube« bietet eine reiche
Fülle von Vorlagen für leichte und geschniackoolle Hand-
arbeiten. Was Alles nur auf diesem Gebiete Gefal-
Wes» geleistet werden kann, wird in sauber ausgeführten»

ustern«Veranskhnulicht. Eine große Anzahl von bunten?
Originalmustern dient zu Vorlagen von Canevasstickerei,
eine noch umfangreichere Menge schwarzer Muster für
Hüte!-, Ficet-, Stich und Strickarbeiten aller Art.
Natürlich fehlt es nicht an eingehenden Erklärungen
zur Ausführung dieser schönen Vorlagen.

Fiit�s Hans (Dresdeii). -J ,,Selbst der fauiste
Backfisch wird Lust zu Handarbeiten bekommen, schenkt
das Mütterlein ihm die mit vielen Vorlagen für leichte
und geschmackoolle Handarbeiten, sowie einer großen

Menge farbiger Driginalmuster für Caneoasstickerei ne
sehene Zeitsehrift:« »Die Arbeitsftnbe.« �

Jngendschristeu-Coinniission des schweiz. Lehrer-
veteius. -I� »Diese Zeitschrift verdient warme Aufnahmes « rd.«am hart ichen He .

Getmtmia (Berlin).« ,,Sowohl die zahlreichen far-
bigen und schwarzen Muster, als auch der erklarende
Text dieses für Hausfrauen höchst nüslichen Journals
sind vortrefflich« �

Neue Pteußische (Kreuz-) Zeitung (Bek1in). »Die
Sorgfalt, die auf das Unternehmen verwandt ist, ver-
dient Anerkennung. Es wird der -Frauenwect eine
wirklich reiche Fülle von Mustern für ihre der Hand-
arbeit gewidmeten Stunden geboten.«

II
U

l

I« Bestellun en aulf die ,,Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter sowie der -
in Briefmarken 2 Probehefte franco.

, jTYYYåO�IjO1jjjjj

Verlag der Arbecitsstn e (Eugen T1oietmeyer) in Leipzig entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pf. .
I- Praktisch(-is Weihnaehisgeschenkl

s Bkaunsohwojqer sc-rionloost-,
. Zie-bang 3l. December il. J.

K1si::st0x- Gewinn 72 Mark.
IlnI1pt3«ew1I1It 60000 Mark.

znh1ds.r in Gold ohne Alma .3l00 l.ooso. � 3l00 Sen-feine,
nlso jedes Laus wir-il« e-aged.Original-LooSo eh 2S75 sIckIc.

O U« CI st.3.50 7.�� 17.50 35.� 70.�
i Bnu1cg0sehät«t von s0heI«e0k,

» v : i - is i --·A h «le Xioo -do X2o -to -Z

sto gut S it. u fast allen Ze tanzen f

T

di-I

L.

e r. 1843. Berlin, �I�aubenstr. 35.

· Frisch angekommen.
P«;; DIi"Inste1·be1«·ge1·
Schoten- Schiiittbohn.cii,T

Wirsing ec.· A »
sangen sit-satte

Jch werde

F-onntag d. 16. Dezember
bei Grimm (Schützenhans) anwesend sein.

M  Zahnkünftler,
Breslan� jetzt Matthiasplatz 13, ll. Etg.

JIllt1otogratpfl1
·:cIo(-II-c11SS

noch kurze Zeit! -

« .0 Of .

C hiistbaume
ifn"dgroßek, A;is·wahl,,Ta»iinen und Fichten,a e - i n«« s-« «« « llei«t«mnan s

,Schützenstrasze 7. .



� Flocken tunc -Herze, Woabon;nidven- mal M-if-vapeu, äBienenliökbe in
allen Größen, ftets frisch.
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YlIeil1nailjlg-3ugflellung.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir meine

Weihnakhts-Ausstcllung
einer gütigen Beachtung bestens zu empfehlen. Dieselbe bietet eine große Auswahl
Cksu:ifiba1un- tunc I)esseel-CITonjiii"ieen, åHla.ezipan-l!I!onfeel, iUIilaI:zipai1.-

i
-
J
I

I« Alle Sorten Pfefferkuchen: H
Ck!ili:oi1al- , GeuIiirz- unt! Wonnen IJlu.ssklineitleliu-lieu, Bomben, -
8ieiuI1flafkee, Nerli-euer Witten 2e., il. Pa(3lI0t;9, arg: Silber-

i Hufen, Glifei1, U11ißlieen, Rennen, l!kfloeolatlen,Ws1.selee, Galsmein.kl·ien 2e.,
« Geniales CI!onfeol, W-ppeii, Pariser M-IIe, 8pihliugelI1-, Pfeffer-

mit Kein-e il. J. III.

II. l(o(«3cl1Wiiz�s
(�.-o:t1d:lto1-ei. ;

Bahnhofstraße. »

Ft1i«j?:»i.FxHr««1«i1-H-:EFXf3«Ziji1lYf««i�tJu, E HllI�pfkU E«« »;s««;"�HJII;«;I,J�E«1-  2-l- � 10 Pf-. s.-»»-,
I&#39; verkauft T

neue Mt111d»I;l1I. Dom. llelIersclokt,
neue M1allnusse, D- S»-Tag -nd Mo-«-g

" v d e I ineue JLF»ilelnu".e� or egominTalhofe. M
siimmll. l!1»olonialmaa-ten Das Wi«hsch0ftS-Amts-

0k·2.;«"«il-";Illi-i-.. AulHls1nin, l:11knnHn
Kieler Bücklinge stets answer- "�"W« PS!-III K0s(3I1witz.- (



--���� - ii72 �-�-���

H,i1o1o»1iEf1�)1«k"41-j ,
. O

Der

Ho

1--«

C

G
I:

Derselbe bietet die denkbar

« Ganz besondere mache auf mein großes Lager von

"z� g z
ffnet. J

größte Auswahl in sämmtlichen Neuheiten

Riimpfen, Puppenköpfen
» und  besseren Spielwaaren J

- ergebcnst aufmerksam.

I«a(Iwi3« sit-Delikt-I-,
· Ring, im schwarzen Adler.

I
« T

10 und 50 f.ZBa at
;

Preis-Irmässigung.
.Iagem1sehrifl«-en für Knaben. Mk.

Aus aller Welt. 1llustr. .Jugendfreu11d � 4.50.
Das Buch der lugend . . . . . . 4.50.
l-·erry, l)er Waldläul�er . . . . . . .50.
Sulllver�s Reisen . . . . . . . . . � �.

DIESES« c-I en

PPPPPVm m
P P

F-. l-lofl�taaIIn�s (1tseh. lugeadfreund . �-
l.ederstrumpf-lErzählunqen � �.
Lchmeyer�s deutsche lugead . . . . . (7.
Osten«-ald, l-lelden der sage. zweiBände (8.� �.

.Jugen(1scbrikten t�iir Mädchen.
Sumpert, l-ler:hlättchens Zeitvertreib . . (6.�

� Töchter-Alhum . . . . . .
cren, schlcss Wendshelm . . . . . . �

� 6llicl(sl(lad . . . . . . . . . � .
Esther, hu Mal des Lebens. Bd. I bis Z

(sta.tt D- � �

1llärcbenbi&#39;1cber.
AndersetI, Märchen . . . . . . . . 2.�.
Michael-, deutsche Märchen . . . . . (4.�) 2.�.
I hstel �s hl·« he buch 120

CI· III
x- II
P« N-II?-J
--« cIIcI"IDcII

.O.0.O.0

ec a are n . . . .
Blichaer, Weib-Iachtsmärchea . . . (2.50) 1.50.
Sehr. Grimm, l(iadermärchea . . . . 1.20.
Lin: Scdln, lllärcheahuch . . . . . . (3.�) 1.80.

Bil(1erbi«1cber.
liide, Hans Häuschen . . . . .

� l(lein Binl(elhlinl( . . . . . �
l.ehmeyer, Relnecl(e Fuchs . . . .

� l(omlsche Thiere . . . .
� Fahrt zum chrlstlclIld . .

Pletsch, l(lelae slppschaft . . . . �-
·l«halhelm, l(iaderscher2 flir&#39;s l(lndeI-her:.

3 Bände . . . . . . . (ste.tt e. 2.-�) å· �.60.
(Die bisherigen 1«a(1enpreise sind in () e.ngeg-eben.)

Es ist eine Auswahl nur empfohlenen-erther Bücher,
sUmmtlieh eles-nat gebunden und reich ll1uet1·lrt.

Auen-ahlsev(1ungea bereitwilligst. Auskiiht1lche
Icts.10s-e gra.tis und t�rs.nco.

Karl Schwalbe,

ZEISS
N-N-- 8-
PS!-O!«0!s-«-«
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köstliche

Wohlx1sriiol1c-
-H« deutscher, sk-

kugliltl1kr E ftankiIiIsi1et
schrieen:

Mira -Veilchen.
Poau tl�lispagno.

io11i"a.
lIu1r tin-iiuss1t-.
Maigl6elIchen,

Wieder,
0p0p0nux etc.

0soat· «l�ieiz»e.
;Gekmania-D1«ogek1e.

Tk

R-eiskuttekmehl,
von « II pr. 50 Ko. an, nur weg-g-onweise

BU0b�hs-nd1Uvg- G0th-« es. «- c. 1«ii(1oks, D-»mptk«-is-mi1x1s Hamburg.
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Billiger als wiekin jedbem Ausverkan
W. (I«tIiI-s0l«, Ring 30�

-»«
OC
OC
O-C

H-

lletseniIutel.
l-lol1enze lern-

Mäntel,

JoppcU-
YlklIkrkietikr,

Belieben-
1mtl Kategorie-

Iln.z1"ege
in allen Farben

und Größe ,

0ltiq1ek- aus!
l«e.lekneIImäatel
für Knaben.

� Säm nt de �

Zeug- und

3rbejis11nclIen,
bcs er O-ua ität,
geeignet zu

Weil1nqct1tsgkItt1kulkrn
für Zweiter nnd

Yikujtlioien,
in größter Auswahl

f cis an Lager,
zu ganz bedeutend

l)erabgeI«etzteu
- Preisen. -

Bestellungen
n a ch Pl a a f;

verden in kurzer
Ze· sauber und gut
passcUd ge·crt·gt.

«Ring 30. «

HO- I-« -?
D --·l -« «-·

«-· FI »O-·
I

-O-O-0-f O-IIH IT.-Ij

---------s
Extra-Beilage!

Der Gesammt-Anklage v0rliegender Nummer ist eine Extra-Beilage beigetiigt,
welche von der V0rziig1ichlceit der

edel-de-sei«-Freie» M IN.-i Felle» .7Z«»«s"«-»Alle!
handelt.

In Tausenden von IIranlcheitst�allen sind diese uniibertr01kenen lIausmittel
mit bestem Erfolge angewendet worden und können dieselben daher jedem Kranken
zum Gebrauch auf das Warmste empfohlen werden.

Pr0specte mit Gebrauchsanweisung und vielen Attesten bei jeder Flasche. Central-
Versandt durch C. Liick in K0lberg. Niederlage in N an1s1au einzig und allein bei

Ap0thel:er sel1iit2, Adler-Apotheke.

llotniniutn llrielkau F-sagst is-its Hausfrau,
. l l h K I il« if -------is («-«i- ---i---w--s-) Ins. --.!·".:k-.2E2..«;»,.·: -.:;«;:3«:i:;-sc.

·. il nichts Besseres; viel leichter ist die Arbeit, viel
billiger das waschen und viel länger hält die

- Wlische.«« Kar0l Weil�s seii�enextract,
I I die beste trockene seite in Puls-erk0rm, ist nur

e echt, wenn in grauen Pacl:eten gepackt mit
I . B R schutzmarlie Waschkass. Zu haben in NamslauGästen onus! U-F Um, in fast allen (J0lonialwaaren-llandlungen und

sowie seine anerkannt guten bei 0scsk» �l�1etIe, (:3lermania-I)rogerie.
« l11lersd1nitt-lJEum�g c -
«« H«i-IF, Fuhrmann Eesangbüch.e

I in einfache und eleganten E b den»so; ari-d-is-s0-.«- « --2pki2k,1k « E« ««
Für Wiederverkdufer entsprechende Preie·Er- omäßigung. . « ·
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Nnr bis zu den Festtagen
werden siinnntliche Artikel meines großen Waarenlagers trog des bereite
«billigen Preises zu noch bedeutend ermäsxigten Preisen verkauft, so das; sieh eine
seltene Gelegenheit bietet, für billiges Geld gute und nützliche Weih-
na·htsgestheuke einzukausen.

Als soc e o erire i u. Ach ff ch -

das Paar von l.25 Mk. an,

von 80 Pf. an,

warme große Halstiikher FI I
so lange der Vorrath reicht, das Stück nur 20 Pf.

Piiri1en, Iln·l1TtI· Y««Z«1-s3lF1«jieI·lJ··Z·ll1amentuciJe,
»K»leiders1ajfezu nie wieder k en Preisen

und wies andere

. Schiffen,
Klosterstraße 2.

Billjgsttk·lZgzggst1ue1le
Gesundheitshemden, -Jucken,

Hosen, Tricots, Handschuhe,
Strümpfe, Westen, Blonsen,

Kleidcheu, Strickgarne, Wäsche,
Capotten, Plaids u. Taillen-

tiicher, Cachenez,
Pfaffe für Damen 1.25 Mk.,

Kinder 0.75

-.- "�Damen-Hnte -.-·
recht ehiee Sachen, in bekannt größter Auswahl,

Gummischuhe- »
deutsche 5.5.0 Mk» englische -? Mk.,

zilkscl1ut1kfiic»Hcrrkn, Damen n. Kinder
W Vl1llsli1lllllgBl&#39; AlllgilI1S
zu staunend billigen Auoverkausspreisen.F Alle anderen Artikel ebenfalls
bi iger als überall.

di. I-jedermann.

plain gk0SseS Lager
L alter, gut gepEeg-der L

Weine
empfehle ich hiermit

lil0selwein F1.75, 1.oo,1.2o,1.5o, 2.00, 3.00
Rheinwein P1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und. höher.

Rothwein Ei. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,
8.00 und. höher.

lJngarwein Pl. 1.50,1.75, 2.0o, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

P0rtwein, sherry, liIu(1eira,
weissen Bor(ieaux, »
deutschen und französischen setzt

di11i P «zum g-sten re1s.
Gleichzeitig empfehle ich meine comior-

tabe1 eingerichtete

YItcientssuIre ÅI1ReinsinlIe
einer geneigt-en Beachtung.

· · V. Zuruwshi.,
Atlas-Yrauer»fchkeife,n

m·1psiehlt 0. 0plt2.
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Z)asgroßeYel?zwaarenl«ager
?-«-it« II. Senats� Tiresias« BE«

lFiisiii Pl�liisiil grüne Röi"n:I«eiie, aariorre, 1. unt! 2. Gage, Mit kksisiil
empfiehlt:

Herren-·Nerzpelze . . . von 40 Thlr. an Neueste utodernfte Da-
- Herren-Geh u. Reise-
- Peize . . . . . . . . von 25 Thlr.
Es Carus-tvir-, Haus- und ,

von 10 Thlr.
von 12 Thlr.

L Livr6e-Pelze für Kutscher

Tinte! . . . . . . .

M!

«- Jagd.-Pelzrdcke . . .
an

und Diener . . . . . . von 15 Thlr.

I. Herren-Schiafpelze . .

ElMnte DauIen-Pelz-

.«-«: -.«"&#39;-Oh

Theater-, Ball- u. Cou-
» eert-Radutiintel für
E Damen in verschiedenen
J Farben und Mustern . von 10 Thlr. an
F Damen-Pelz-Jackeu . . von 6 T-«hlr. an

Fußsiicke . . . . . . . . . von life Thlr. a

»-»

Mc

an

von 162s- Thlr. an .

wen - Baretts und .
Hüte . . . . . . . . . von 2«fs Thlr. an ,

Große Auswahl v. Damen-
Pelz-Garuitureu in "
Zobel u. Marder, Netz-, .
Skunks· u. Jltis-Muffen von 5 This: an «

Gievogel-, Luchd-, Dachs- u.
Bären-Muffen . . . . . von S Thlr. an s

Wafchbät- und Scheitelaffen- «
Muffen . . . . . . . . von Ase Thlr. an ·

Feh-,Bisam-, imitirteSIunks-
und Genotten-Muffen . von Z Thir. an  »

Jagd-Muffen . . . . . . von IV- Thlr. an -
Kinder-Garnitureu . . von I Thlr. an -·
Pelz Teppiche von As- Thlr -

T-
·,-·
i,

;-
-I

I

n - . . . . . . an

Sehlittendecken und verschiedene Pelutiihen. Dauien-Geh- u. Reise-Pel Mäntel.Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager moderner Herren- und Dmueu-J:elzbezug-
stoffe, sowie fertige: P-elzbeziige zum Verkauf. Umarbeitung» und Wioderuifirungen
aller Pelzgegeuftäude, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner
eigenen Werkstatt am billigsten und reellften ausgeführt. Auswahlseudunge-n gegen
Aufgabe von Referenzen oder gegen Postnachnahme bereitwilligst. Bei Befiellungen von
Herrenpeizen bitte als Maß die Rückenbreite und Aermellänge, bei Damenpelzen eine Kleider-
taille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut pasfend übernehme. Ausführ-
liehen illuftrirten Catalvg, sowie Stoffprvbeu versende ich gratis und stauen.

Extra-Beftellungen werden innerhalb 12 Stunden prorupt ausgeführt.

Ring 38. El. Boden, «3,;2"L:3::k- Breslan, Ring 38.

Wallniifse,
Jftrianer n. Sicilianisehe

empfing
P«-! .XH.5e-its)-IF.

-Billet de eorrespon(ienc-e
empfiehlt in schonet Auswahl

z 0. .0p1tz.

-LuXu8brieIYpapieke,
sowie

-

Meine in II«6IIlge-t-sc gelegene
� �«. .e - «-�

- Befttz1mg- -
beftehend aus Wohnhaua, großem Obst- und Ge-
müsegarten (auf Wunsch Kuh-, Pferde- und
Schwarzviehställe), bin ich Willens auf 6 Jahre
zu vermiethen. Schriftliche Anfragen zu richten
nach Dominium II(-t-gIkohlo bei klagt-tun
Kreis �I�t·(-hielt-

LouiSe DIr3I-I-tin,
geb. v. Icarus-t-.

O sz » Lieder 3rtrwerden

OiIaI«cfi- nnii spann-iinfiaii
l:i. II a to m o r i I

iilosterstraße 12, II. Steige.
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Weihnachts-Ausver us- -
Zum bevorstehenden Weihnachts-feste offerire ich dem geehrten Publikum zu .

" sehr billigen IE)1-(�31-sen:

n Reinwollene Damen-d und Herrenhemden
T« in nuter O-Ualiiät, T

-·lIIeinmollene Werken-, Damen- unt! Marien:-åBeinI3.leitlet:, «
seidene F-chutzen und Yucl)er, «

Gelassen für .-Besten, Damen nat! Kinder, ilRegenlckcicme sehr billig,
« CoVsc!"s in den neuesten Ausführungen.

Sämmtliche -O.-«-1iiiiteki in Iilan(1s(-haben.

Großc I3ugniayl in Damen- und zEindercapotten.
Wolle in anerkannt guter Quatität.

« G. P(�!-l;s(3lI
« L  e «-» e » -» »  e e , » - J

H.-:-»;

(---« A? «

-
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.-IF RS
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Ist erö1knet und empfehle dieselbe einer giit1gen Beachtung.
( . -J X-.
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Honig-Pfeffcrkuchen ·
von J. G. Berger�Bresleu und lI.-l«eutekheeh�«Jeue1«,-

N(-issok content. «l"lIukt1e1« 0at11akinc11eu it. l1l1kistvaumoontI-are
"�"««�·�"«�« Wal(lemar llollmaaa.

Drogen- und Colonialwaaren-Hc:ndlmig.



2. Beilage zu Nr. 50 des ,,eNamslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 13. Dezember 189"4. 4 - Y

l Großer We1hnachts-Ausverkanf
. « -   d «   r

- TM U«-IF 2K.ak3ZFe.E?�sp«" -j

B-

zu bedeutend herabgefetzten Preisen.
C O .

LtI(lwI3« st9(ltt(9t«, P
ing.

se

(

« «, «

-

I

Italien. gktcotlnncte Birnen,
l1iil1uIifn1e 3unfknlsiknen,
getcntnn. süße Kikln1kn
«"W-« Paul lk0selnvitz.

I�t·anz6s. Iallniisse,
kntnän. »
sit-ilian. I·-Iaselnässe,
istkian. »

Pera-Wisse,
blauen schönen Mann,
lZaun1liehte,
Iael1sstöelIe,«
lIaehszag«
eine!-ils. .s»:säing-septel,
neue geh-. Birnen,

Pflaumen
emp«fic-sit in guter"Qualität zu billigften Preisen

lIol1ert Woran.
&#39;l�ka11gott»»»H§Y«Hx«e»slkeh1itz
4tragendeZuchtfauen
und 25 Stück 8augkekkek.
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Dank!
Unser Kind Anna litt seit 3 Jahren an

Seropheln, besonders aber an starkerSchwerhörigkeit.
Das Kind hörte fast gar nichts mehr, man-mußte
furchtbar laut schreien, wenn sie etwas begreifen
sollte, was auch der Herr Lehrer in unserem
Ort- bestätigen kann. Ein Speeialarzt für Ohren-
leiden wollte unser Kind heilen, aber, wie er
sagte, nur durch Operiren. Da uns dies zu
gefährlich schien, baten wir den» iIomiiopatlI.
Arzt, l-lassen III-. matt. Ioldoaing in l)iissel(los-f
um Hülfe. Durch die innerliche Arzenei, die
wir von ihm geschickt bekamen, heilte das jahre-
lange Leiden: »die Schwerhörigkeit« in 4 Wochen-
so daß unser Kind wieder spitz hört, was jeder
im Ort bestätigen kann. Herr Dr. Volbeding
unsern innigsten Dank.

Schneidermstr. Peter Buhs und Frau.
Wadgassen, bei Saarlouis.

« Uniibert;r01ken!
U als (-h6II1tottsIItto1 u. sur lluII»tpI1e3-(-,
sur steile(-lustig« von Wunden u. tu disk

- scheel(-kstI1ho
« · �1�0iletto- ·

l·auolIn .«-...... I-anoltu
il. l.anolint�adril(, I«as·iinil(enfel(ie b. Berlin.

 «-»« «» -«-,«,-sk«.:.«.:«-::",!«.«
Zu haben in in Blechdosen
Zinntuben D. 20 und
s. 40 Pf. 10 Pf.

in der 4eUeø«--k1p0««-leg und in der
i srIgerie von 08fem« 1�-set-re.

f. gi0gniac,
echten ZTordtjåuser Korn,

echten Stonsdorfer,
guten BreSlauer Korn,
einfache und doppelte Liqueure

empfiehlt billigst

F--»! Z?-i--za--»,
L H ,,zur Friedenseiche.« H

I&#39; Die besten ··I ·

1k,6stlIa.llo9s,
nach den neuesten Erfindungen gekostet,

empfiehlt das Pfund von I.30--2.20 NR.

Mit) Falsch,
Withe1mstr. Z.

-«-.·-

is,
I Die größte und neueste .

pampb
-BettIYe(ier�-Neinigung8anI)taki

befindet sich mir

Klosterftraße 12.
Die Maschine und Lokaliiät stehen den ge-

ehrten Herrschaften zur steten Besichtigung; die
Betten werden aus Wunsch geholt und abgetragen.

YejieIInngen uns Bücher
zu Æeisinaok1tsgefeiienk-ten

nimmt, unter Zusicherung schnellster Besorgung,

entgegen J. ,z-J.
, ·-

gtm Knabe,
der Schuhmacher werden will, kann bald in die
Lebte stets» be! carl l.ieboi1ensel1el.
L »2s0�30 Pferdejungen nachPommernaus

hohes Lohn und freie Reise sucht

GF·. l;laks(-Full iaal»0t·,ees1n vermiether. Ring 16.

Die soeben zur Ausgabe gelangte Nr. 50 des
,,.,säu-«-kiet)en Ztati)geber5«, einer praktischen Wochenschrgt
für alle deutschen Hausfrauen bringt wiederum re t
viel Schönes und Jnteressantes. Die Artikel an der
Spitze des Blattes handeln über ,,Selbstständigkeit«,
,,Einbescheerungen für arme Kinder« und ,,Ueber die
Pflege der Atmungsorgane und Atemgymnastik«. Daran
schließt sich die innig geschriebe.ne Erzählung »Brunhild
oder Krimhild?« und die .Humoreske »Wir heirathen1«
Eine besondere Abtheilung ist den Geschenken »für den
Weihnachtstisch« gewidmet. Den übrigen Theil des
Blattes nehmen die Rubriken: Gemeinniitziges � FürsKlaus � Für die Küche � ·Backwerk � Häusl1che

ust � Getränke 2c. ein. Berge eben ist diesem Hefte
eine Nummer der Kinderzeitung »Für unsere Kleinen«.
Wer dieses reichhaltige und interessante Blatt noch
nicht kennt, dem rathen wir, sich eine Probenummer
von dem Verleger des-Blattes Herrn Robert Schnee-
weiß in Breslau, gratis und franko kommen lassen
zu wollen.

Der heutigen Nummer d. its liegt ein Prospekt von
L. It. Pl(-es(-It C- Co. äpharmaeeutisches Laborato-
rium, Breslau, Vorwertstrasze 7) bei, betr. Malz-Extract
und Malz-Caramellen aus welches die geehrten Leser aus-
merlsam gemacht werben.

Kerchli-ehre Nachrw:)ten.
Am 3. Adventsonntage, den 16. Dezember, predigen:
Deutsch Vormittag 8 --Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Hinkler.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Hinller. .
C-ollelte für den Landdotationsfonds.
Freitag, den l4. Dezember Vormittag 9 Uhr Bibel·

stun Herr Pastor Hinkler, 10 Uhr Beichte und heil. Abends-de �
mahl Herr Pastor Klaembt.




